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Weser

NLWKN Betriebstelle Süd 
Geschäftsbereich III, 
Aufgabenbereich 32

Fließgewässer (RW)
6,81

5
nein

nein
Erheblich verändert

Flussgebiet

14 Aller/QuelleBearbeitungsgebiet

Ansprechpartner

Gewässerkategorie

Gewässerlänge [km]

Gewässergröße [km²]

Gewässertyp Sandgeprägte Tieflandbäche 
(14)

Gewässerpriorität

Wanderroute

Laich- und Aufwuchshabitat

Status

Zielerreichung 2015

Stammdaten

nein

Diffuse Quellen, Abflussregulierungen und 
morphologische Veränderungen

Signifikante Belastungen

Chemie

Gesamtzustand gut
Schwermetalle gut <= 0,5 UQN

Pestizide gut <= 0,5 UQN
Industr. Schadstoffe gut <= 0,5 UQN
Andere Stoffe gut <= 0,5 UQN

Bewertungen nach EG-WRRL, Stand 2009

Überschr. Stoffe

Überschr. Stoffe

Bewertungen nach EG-WRRL, Stand 2009

Ökologie

Zustand/Potential mäßig (3)
Fische mäßig
Makrozoobenthos mäßig
(Gesamt)

mäßigDegradation

gutSaprobie

Allgemeine chemisch-physikalische Parameter

Makrophyten / mäßig
Phytobenthos ges.

mäßigMakrophyten

sehr gutDiatomeen

unklassifziertPhytobenthos

Phytoplankton unklassifziert

Allg. chem.-phys
Parameter

unklassifziert

Orientierungswert 
Überschreitung

Hydromorphologie

0 15 0 0 44 26 15

I II III IV V VI VIIStrukturklasse

Übersichtsverfahren [%]

14020

Synergien

Naturschutz - FFH-Richtlinie

Vogelmoor (DENI_3430-301)

14020Naturschutz - EG-Vogelschutzrichtlinie (2009/147/EG)

Keine Synergien

14020Hochwasserrisikomanagement-RL (2007/60/EG)

Keine Synergien

Calopteryx virgo

Sonstige Hinweise (z.B. zur Reihenfolge von
Maßnahmen, Planungsvoraussetzungen)

Informationen zu besonders bedeutsamen Arten
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Zusammenfassung der Handlungsempfehlungen

Der Bullergraben ist sehr stark an seinen derzeitigen Verlauf gebunden. Dieses müsste abgestellt werden und eine eigendynamische Entwicklung erreicht werden. Die 
umliegenden Flächen sind meist nur sehr extensiv genutzt oder es sind Waldgebiete. 
Die saprobielle Zustandsklasse im Unterlauf ist gut.

Die nachfolgenden Handlungsempfehlungen basieren auf aktuellen Monitoringergebnissen. Einige Qualitätskomponenten sind seit 2009 ergänzend untersucht 

worden, so dass diese teilweise vom Zustand 2009 abweichen können.

Defizitanalyse mit Handlungsempfehlungen für Maßnahmen
Relevanzen der Belastungen: 1 fachlich nicht relevant; 2 nicht feststellbar / nicht bekannt; 3 Belastung ist von untergeordneter Bedeutung; 4 Belastung spielt eine 

wichtige Rolle; 5 Belastung spielt eine entscheidende Rolle

Guter ökologischer Zustand nicht erreicht Maßnahmen zur Zielerreichung: Maßnahmen zur Zielerhaltung:ja nein

14020

Defizit und Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

1. Guter ökologischer Zustand erreicht

nicht relevant / nicht feststellbar

Seite 2 von 4



Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

140203. Wasserqualität; Allgem. chemisch- physikalische Parameter

2Punktquellen

3 Acker 27%, Wald 62%, Grünland 9%, Siedlung 3%Diffuse Quellen Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge

Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

140202. Wasserqualität; Saprobie und Sauerstoffhaushalt

2 Punktquelle Klärteichanlage Truppenübungsplatz Ehra-
Lessien, Ablauf in Bullergraben? Erhöhte Saprobiewerte 
bei früheren Benthosproben in Lessien

Punktquellen Neubau und Anpassung von Anlagen zur Ableitung, Behandlung und zum 
Rückhalt von Misch- und Niederschlagswasser

2 Fischteiche in unmittelbarer Gewässernähe in LessienPunktquellen Maßnahmen zur Reduzierung der Belastungen infolge Fischteich/zuchtanlagen im 
und am Fließgewässer

1Staueffekte

3 Ackerstandorte meist durch Waldgebiete oder Grünland 
von Bullergraben abgetrennt

Diffuse Quellen Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge

Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

140204. Flora defizitär

4 Diffuse Einträge von NährstoffenEutrophierung Randstreifen ausbauen

4 partiell sehr dichte tunnelartige UfergehölzeLichtlimitierung alternierend entfernen

4 besonders im Oberlauf maximal einseitige Gehölzefehlende 
Beschattung

alternierende Gehölzgruppen pflanzen, Uferwuchs auskommen lassen

4intensive 
Unterhaltung

Unterhaltung einschränken

5 monotoner geradliniger Verlauf, geringe Breiten- und 
Tiefenvarianz

starke 
Strukturdefizite

eigendynamische Entwicklung zulassen
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5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler

Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

14020 Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

5 Begradigter Verlauf 1.3 - Laufverlängerung 
u. Bettstabilisierung an 
tiefenerodierten 
Gewässern mit relativ 
weitgehender 
Wiederherstellung der 
ehemaligen 
Krümmungsamplituden 
u. -frequenzen, 
Anhebung der NW- u. 
MW-Wsp mit 
Hochwasserneutralität

1 - Bauliche Maßnahmen 
zur Bettgestaltung und 
Laufverlängerung

ja

14020 Keine Ufergehölze 5 nur im Oberlauf, oberhalb 
Abschnitt 4500

4.1 - Entwicklung und 
Aufbau 
standortheimischer 
Gehölze an Bächen

4 - Maßnahmen zur 
Gehölzentwicklung

ja

14020 Aue beeinträchtigt 5 kaum Seitengewässer vorhanden 8.2 - Neuanlage von 
auentypischen 
Gewässern (temporäre 
Kleingewässer, 
Flutmulden, 
Altgewässer u. ä.)

8 - Maßnahmen zur 
Auenentwicklung

ja

14020 Ursachen unklar 5 Tunnelartiger Bewuchs mit Erlen, 
bes. im Unterlauf, z.B. Abschnitt 0-
1000

ja alternierende Entfernung 
der Ufergehölze
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